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Unsere Leser als Schüttelpoeten

Ski-Heil

Hör' nicht noch erst den Wetterb'richt,
hau's auf die Piste, Bretterwicht!

Wie auf Parkett mit Socken flitzen!
Nicht in die weißen Flocken sitzen!

Hinein mit Schwung in Leute, Massen,
kühn hinter sich die Meute lassen;

daß allseits das Entzücken steige,
dich forsch in allen Stücken zeige,

acht' nicht der Neid-Gesellen Ton:
frech brich dir Bahn, oh Teilensohn.

Mit einem letzten Höllenschuß
flitz über Harst und Schöllen, huß!

Doch ach, ein stilles, weißes Stürzen,
Bruchlandung auf des Steißes Würzen.

Die Kraft aus seinen Lenden weicht,
wie ging ihm sonst das Wenden leicht!

Er stellt sich auf der Stelle dumm,
und schleppt sich ins Hotelle, stumm.

Doch abends in der Bar, vermummelt,
hat er den Schmerz mit Marc verbummelt.

buz

Bezugsquelle :

Wieland Söhne, Weine
Thusis

TRAUBE
Wynau bei Langenthal

direkt an der

Zürich- Bernstrasse

GRILL

Q Fam. P. Egger

Sri Aus wohldosierter Entspannung

wachsen die Kräfte zu neuer Verantwortung,

schöpferischem Tun und freudiger Leistung.

Man entspannt sich so leicht bei einem

VERMOUTH

rot ¦ weiss ¦ demi-sec

Wochenpauschalpreis * Wochenpauschalpreis *

Hotels Betten minimal maximal Hotels Betten minimal maximal

Arosa Kulm Hotel 170 224. 350. Valsana 140 196. 280.
Excelsior 100 224. 350. Alpensonne 50 154. 224.
Hof Maran 110 224. 350. Anita 45 154. 224.
Tschuggen Grand Hotel 180 224. 350. Isla 40 154, 224.
Alexandra Golf Hotel 90 196. 280. Merkur 40 154. 224.
Bellevue 110 196. 280. Streiff-Juventas 50 154. 224.-
Des Alpes 60 196. 280. Surlej 40 154. 224.-
Eden 80 196. 280. Suvretta 40 154. 224.
Hohenfels 90 196. 280. Berghus (Bristol) 40 1 50.50 210.

Post- und Sporthotel 100 196. 280. Belvedere-Tanneck 65 140. 224.

Raetia 90 196. 280. Gentiana 30 140. 1 85.50

Rothorn-Savoy 100 1 96. 280. Touring-Hotel 30 140. 189.
Seehof 110 196. 280. Kursaal-Casino mit Boulespiel

Im Pauschalpreis für 7 Tage sind inbegriffen : Zimmer (ohne Bad). Heizungszuschlag, die 3 Hauptmahlzeiten, Trinkgeld, Kur-, Sport- und Beherbergungstaxen.
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